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DAS WERK DES SEBASTIAN HABENSCHADEN.

1. Die Sennerin auf demSteg.
Hu.WeDr U 1108

 Fürdas„Album deutscher Künstler“, Düsseldorf, J.Buddeus,

radirt.

Oberbayerische Hügellandschaft mit einem Bach im Vorder-

grund. Dieser Bach, dessen Ufer mit Gräsern und Kräutern

verschiedener Art bewachsenist, wird rechts von einem Bohlen-

steg überspannt, auf welchem eine Sennerin gegen den Be-

schauer schreitet, sie trägt über der Schulter eine Harke und

in ihrer mit Gras gefüllten Schürze ein kleines Zicklein. Zwei

Kühe und ein Stier stehen im Wasser, eine Ziege folgt der

Sennerin auf dem Steg und im Mittelgrund nähern sich zwei

andere Kühe sowie eine dritte die von einer im Aetzen formlos

ausgefallenen männlichen Figur getrieben wird.

I. Vor aller Schrift.

II. Mit „Julius Buddeus excudit“ links, und „Druck von C.

Schulgen-Bettendorff in Düsseldorf“ rechts im Unterrand.

„II. Mit dem Namen Habenschaden in der Mitte des

Unterrands.

2. Dieselbe Darstellung.
H, 74 6%, Br. 9%,

Grösser und mit Abweichungen, wie es scheint die erste und

vom Künstler verworfene Platte. Auf dem Steg sind zwei

Ziegen, eine geht der Sennerin voraus, die andere folgt ihr wie

auf dem vorigen Blatt, im Wasser und auf dem Ufer stehen

nicht drei sondern vier Kühe, oder ein Stier und drei Kühe, von

welchen eine ihren Durst löscht, der Hintergrund ist ein ganz

anderer, er ist waldig, geschlossen und bietet nur links freie

Aussicht auf eine Dorfkirche. Ein Bursche treibt drei Kühe


